u 


wien Wohlſeyn zur 


Mittwoch den 2. Oktober. 


An die e ker 


Beim Anfang des 4. Quartals bie? 3 in 
daß hieſige Leſer für die deutſche 
B biefige ee d . 


Le v SS 
auswärtige Leſer aber = = beutffche 
TREE IB EN E poölniſche 
als vierteljährliche Praͤnumeration 
tern durch die ganze Monarchie zu haben ſind. 


Die Prämumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt bei jeder Zeitung 15 Sgr. 
dae Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. f Si 


Poſen den 1. Oktober 1822. 


rinnerung, 


itung 1 Rthlr. 2 for. und 
Be 


E92 1 * e 
>” 1 r ? 2 und 


Seef 
FAR vs 


BET WË de b 2 4 14 * ` 2 en, 
zu zahlen haben, wofür die Zeitungen auf allen Königlichen Poſtͤm⸗ 
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mehreren höhern Militarr⸗ und Epitperfonen em- 


In l a n d 


Berlin den 26. September. Se. Königl. Ho⸗ 
beit der Prinz Au gu ſt von Preußen iſt von Frank⸗ 
uta. M. hier angekommen. . 
fi age — 3 Dee ere 

hart der Men ift heute fruͤh 23 Uhr in ers 
en Ban Muſterung der hierſelbſt 
zu men gezogenen Iten Divifion, zten Armee⸗ 
korps, eingetroffen und im Landhauſe abgeſtiegen. 

rela den 27. September. Se. Durchl. 
der Fürst Staatskanzler langten geſtern gegen 
Bbend im hohen Woh ſeyn hier an, ſtiegen in dem 
Gaſthofe zu den drei Bergen ab und wurden von 


* 


pfangen. Nachher geruhten Hoͤchſtdieſelben die 
Aufwartung der hieſigen Civilbehörden und ande⸗ 
rer Standesperſonen huldvoll anzunehmen, und 
festen heute ſehr früh Ihre Reife nach Wien fort. 


Auch der Geheime Fimanzrath Rother war mit Sr. 


Durchlaucht hier eingetroffen. 
, EE 
Rm ge e bw SÉ dÉ 
SE Ee Kä land. 
rg den 23. Sept. Hieſige Blätter mel⸗ 
den, daß das Ruſſiſche Armerkorps 825 Grafen 


Woronzow noch im Volhyniſchen Gouvernement, 


. 


Erz 


Ar de 


des Großherzogthuns poſen. S 
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hort an der Oeſtreichiſchen Gränze, ſtebe 
daß die Törkiſchen Truppen die Fuͤrſtenthuͤmer n 
nicht ganz verlaſſen haben, und daß der nach der 


Moldau beftinmte Fuͤrſt unterwegs ermordet ſei. 


Stuttgart vom 16. Sept. (Amtlicher Armee⸗ 
bericht der griechiſchen Regiernng) „Argos, den 
30. Juli alten, 12. Aug. neuen Styls. Der Ober⸗ 
befehlshaber von Rumelien, Churſchid Paſcha, hatte 


den Entſchluß gefaßt, in den Peloponnes vonzudrin⸗ 
, ebeigg den ihin ſeine Krieger geben, die ihn Türe 


gen, nachdem er ſich vergebliche Mühe gegeben, 


in das weſtliche Hellas einzudringen, wo er aber. 


8000 Albanier bei der Belagerung von Suli auf⸗ 
geopfert hatte Nachdem er eine beträchtliche Macht 


zuſammengezogen hatte, deren erſtem heftigen An. 


dränge die unglücklichen Hellenen nicht zu wider⸗ 
ehen vermochten, iſt er nach Boͤotien und von da 
in den Peloponnes bis in die Ebenen von Napoli di 
Romania vorgedrungen, welches einem Vertrage 
zufolge fich gerade damals übergeben ſollte. Die 
egierung, welche die dem Vaterlande drohende Ge: 
fahr erkannte, ergriff ſchnell die geeigneten Maaß⸗ 
regeln, und fott ſich mit den fie umgebenden Trup⸗ 
pen zurückzuziehen, entſchloß ſie ſich, dieſelben 
ſelbſt gegen den Feind vorrücken zu laſſen, und fich 
auf die!? I 
begeben. Weiber und Kinder wurden in das In⸗ 
nere des Peloponnes geſchickt, um dadurch um fo 
ſchneller fuͤr ihre Sicherheit zu ſorgen. Die Regie⸗ 
rung trug Sorge, daß alle Vorraͤthe von argoli⸗ 
ſchem Getreide, jo wie von arabiſchem Weizen "e 
geſchafft, und ei auch das Vieh entfernt wurde, 
und daß fich ſogleich von allen Seiten Truppen eis 
ligſt zuſammenzogen, um den Feind in Argolis ein⸗ 
zuͤſchließen. So wurde eler durch Hunger und 
Noth und die Angriffe kleiner helleniſcher Schaa— 
ren gezwungen, ſich nach Korinth zurückzuziehen, 
wo er hoffte, durch die bei Patras liegende feind⸗ 
liche Flotte Lebensmittel zu erhalten und durch die 
Beſatzung von Akrokorinth ſich den Ruͤcken zu dek⸗ 
ken, welches Letztere dem Feinde uͤberlaſſen werden 
mußte, weil es ganz von Kanonen und Kriegsvor⸗ 
räthen entblößt war, deren man zuvor an andern 
Gegenden nothwendig bedurft hatte. Waͤhrend ſich 
nun die Türken nach Korinth zuruͤckzogen (den 25. 
und 26. Juli alten Styls oder 7. und 8. Auguſt 
neuen Styls) ſchnitten die Hellenen ſie von Argolis 
ab, indem ſie ſich dem Feind Mann gegen Mann 
entgegenſtellten, mit dem unerfchütterlichen Ent⸗ 
ſchluß, ihn entweder zu vernichten oder zu ſterben, 
und errangen ſo einen glängenben Sieg. 3000 Feinde 
blieben auf dem Sch achtfelde, ohne die Verwun⸗ 


ſtehen bleibe; 
och 


apoli di Romama bloktrenden Schiffe zu 


deten, deren Anzahl noch nicht bekannt iſt. 2000 
Pferde, 50 Kameele, alle Kriegsvorräthe, fo wie 
alles Geraͤthe blieben in den Handen der Sieger. 


Groß it vie Begeiſterung der Hellenen in dieſem 


heiligen Kampfe, eben fo groß vr die Beſturzung 
des Feindes, der gezwungen war zu rufen: „Gna⸗ 
de! laßt uns abziehen!“ Auch in De ſchreckli⸗ 
chen Kampfe hat ſich der Feldherr Niketas wieder 

furchtbar bewieſen, und ſich des Namens würdig 


en reſſer nennen. Jus dieſer Schlacht blieb auch 
der ehemalige Groß weſſir uli Paſcha, wahreno nur 
340 Hellenen gefallen find. Nun iſt der Kampf 
nur noch auf Korinth beſchrankt, wo ſich die Feinde 
allein noch halten. Dieſe Begeiſtecung der Helles 
nen, dieſe Energie der Regierung, geben wieder ges 
gründete Hoffnung, daß der Feind nie die Webers 
macht über uns behaupten werde; und eben fo 
groß als das Wunder iſt, daß trotz dieſes unglei⸗ 
chen Kampfes vie Hellenen Sieger blieben, eben fo 
unvergeßlich wird auch ſein Andenken bei der Nach⸗ 
welt ſeyn.“ — Vorſtehender Armeebericht iſt uns 
mit ende ta d en vom 2. Septbr. 
ugekommen, worin es unter andern heißt: „ 
vele mich, Ihnen die glunftigen er 75 
zutheilen, die uns zu Schiffe aus Spezia, innerhalb 
16 Tagen, fo eben zugekommen find. Wir haben 
zugleich durch Briefe erfahren, daß die griechifihe 
Flotte, 60 Segel ſtark, im Begriffe ſteht, auszulau⸗ 
en. Sie fuͤhrt 22 Brander mit ſich. Der Prinz 
aurokordato befindet ſich zu Brachori und Miſſo⸗ 
lungi. Odyſſeus *) iſt der griechiſchen Sache treu, 
er ſteht in den Thermopylen. Kaſſandra iſt wieder 
in unſern Haͤnden. Die Uebermacht unſerer Feinde 
und die Uneinigkeit einiger unferer Anführer war 
Schuld, daß wir auf einigen Punkten zurückweichen 
mußten; jetzt haben wir aber unſere Weeer Stel⸗ 
lungen eingenommen. Das reguläre griechiſche 
Korps und die fremden Grietheufreunde haben in 
mehrern Treffen Wunder der Tapferkeit gethan. 
Das Korps des Generals Normann hat 60 Mann 
verloren. Die kritiſche Lage unſeres Vaterlandes 
muß dem Umſtand beigemeſſen werden, daß unfere 


Regierung von allen Geldmitteln entblößt iſt. 
Schnelle Hülfe thut uns Noth. In unſerer ont 
4 


wärtigen Lage ift jede Minute Zeit Gewinn. 
Oeſtreichiſche Staaten. e 
Trieſt. Nachrichten aus Morea vom 29. Aug. 
gemäß, haben die Griechen, nach erfolgtem Eins 
—— — — 


) Alſo noch am Leben! 


marſch der Türken, zwar Korinth verlaffen, aber 
= Sie? Alles zerſtört und bis Argos ſämmtliche Ort⸗ 
ſtchaften verwuͤſtet. Die Türken, unter Anfuͤhrung 
Mahmut All Paſcha's, drangen raſch bis Argolita 
vor, allein hier halten Kolokotroni und Nicetas ih⸗ 


re Streitkraͤfte vereinigt, und ſchlugen die Türken 


i Tage hinter einander zuruck. Die Tuͤrken ſol⸗ 
ec ve 5000 33 haben; 
uͤberdies wurden 2000 Pferde und 260. Kameele er: 
beutet. Die Tuͤrken zogen ſich nach dieſer Nieder⸗ 
lage auf Korinth zurück, wohin fie von den Grie⸗ 
chen verfolgt wurden. — Briefe aus Argos vom 20. 
Auguſt melden Folgendes: „Es iſt unſeren verei⸗ 
nigten Anſtrengungen gelungen, den in Morea eins 
edrungenen Türken am 15., 16. und 17. d., bei 
rgolita eine ſtarke Niederlage beizubringen. So 
eben wird den die Geſchaͤfte, des Inneren beſorgen⸗ 
den Senatoren, der Kopf des Seraßkiers Mahmut 
Ali, Paſcha von Salonichi, feierlich überbracht, 
Er blieb auf dem Schlachtfelde. 7000 Tuͤrken find 
gefangen, was nicht getödtet wurde „zog ſich nach 
Korinth zuruck, um zu Churſchid Paſcha zu floßen, 
Am 18. begannen die Türken ſchon Unterhandlun⸗ 
gen wegen der Uebergabe von Korinth, und raͤum⸗ 
ten die Citadelle ſogleich, zum Bewelſe ihrer Auf: 
richtigen Geſinnungen. Kolokgtron und Nicetas 
hatten Alles verwüſtet, und durch Siet ir 
gel das Vordringen der Türken bis Argos verhin⸗ 
dert; unterdeſſen ſammelten fie ihre Streitkräfte 
und richteten dieſe Niederlage an. Der Senat hat 
ſich alles Einfluſſes auf die Militairangelegenheiten 
begeben, und eine oberſte Milttairdiktatur aner- 
kannt; allein viele Verräfher find enthauptet wor⸗ 
den. Unſere große Flotte Do Segel ſtark, hat 30 
Brander bei ſich, und folgt der Tuͤrkiſchen nach 
Patras zu. Auch ſind ET noch 3o Schif⸗ 
a unterwegß.“ “ o 
fe 577 ee dom 17. Auguſt erklaͤren die 
Aufloſung des Senats folgendermaßen: Sobald 
die Türken in Moren einrückten, ſahen ſaͤmmtliche 
Griechische Vorſteher die Nothſwendigkeit ein, in ih⸗ 
re Beſchluͤſſe Emheit zu bringen. ‚m emaufolge 
wurde beſchloſſen „ in dieſer außerordent! ichen Lage 
des Vaterlandes eine Diktatur einzufuͤhren, und 
” ir eutlehnen obige Nachrichten aus anderen 
Al (e ohne Ke E irgend verbürz 
gen zu können. Der gefiern hier eingetroffene Deft- 
reich iſche Beobachter vom 19. September erwahnt 
derſelben eben ſo wenig, als der unterm 26. Juli 
aus Bitoglia gemeldeten großen Schlacht zwiſchen 
Lariſſa, Salona und den Thermopylen. (Aumerk. 

der St. Z. vom 26, September.) 


alle Civil⸗ und Militairgewalt in eine Hand zu ler 
gen. Die Wahl ſchwankte lange zwiſchen Koloko⸗ 
troni und Demetrius Ppſilanti; allein Erſterer 
erhielt als Einheimiſcher den Vorzug, und wurde 
dane Sens Diktator ausgerufen. Die Mitglie⸗ 
der des Senats unterwarfen ſich ſogleich ſeinen 
Befehlen. Kolokotroni übergab hierguf den Ober⸗ 
befehl des Korps bei Patras dem Logotheti, wel⸗ 
chen Tuͤrkiſche Berichte früher als Verraͤther bezeich⸗ 
neten, und ſogar in Ketten von Scio nach Pſara 
dringen ließen. Am 15. oder 16. Auguſt, ſagen 
dieſe Briefe ferner, gelang es dem Kolokotroni, ei⸗ 
nen Sieg über die in Morea eingedrungenen Türe 
ken zu erfechten, und ein Korps von Sooo Mann 
ganz zu vernichten. (2) — Von Odyſſeus behaup⸗ 
ten dieſe Berichte, er habe dem Churſchid Paſcha 
die Paſſe der Thermopylen egen 309,000 Piaſter 
oyne Schwerdtſtreich überlaſſen, allein nachher ſei 
Odyſſeus in ſeinen Ruͤcken gekommen, und habe zu 
ſeiner Niederlage KC Ae S i 
5 t ch 
Livorno den 2. Sept. Ueber die Ereigufffe in . 
Korinth find aus Spezzia, unterm 16. Auguſt, fol⸗ 
gende Nachrichten eingegangen. Die Türken hak⸗ 
ten ſich um Schloß von Korinth eingeſchloſſen, ohne 
Hoffnung, ſich lange darin halten zu können; Na⸗ 
doll befand ſich zugleich in der Gewalt der Gries 
chen und Türken, namlich der Theil egen das 
Meer war in der Gewalt der Griechen, E andere 
gegen das Land in der Gewalt der Türken, Letz⸗ 
tere hatten eine Kapitulation unterſchrieben, gaben 
die Angeſehenſten aus ihrer Mitte „worunter der 
Sohn des Paſcha's von Napoli, als Geißeln, und 
waren bereit abzuziehen. Unterdeſſen erfuhren fie 
aber die Ankunft der Tuͤrken in Korinth, und nach⸗ 
dem fie 20 pferdladungen mit Mundvorrath erhal⸗ 
teu, ſchloſſen fie die Thore des Kaſtells, und mie 
derriefen, was ſie unterſchrieben hatten. Da ſie 
aber nach drei Tagen keine andere Unterſtützung 
von Seiten der in Morea eingefallenen Türken ers 
hielten, und von den Griechen mit glühenden Ku: 
geln ven der Seeſeite beſchoſſen wurden, verlang⸗ 
ten fie wieder zu kapituliren. : se 
Rom den 4. September. Am 27. Auguſt wur⸗ 
de, in Gegenwart Sr. Heiligkeit, Congregation 
de Sacri Rid gehalten, um über die, von Gott, 
durch feinen Diener, Giuliano da S. Agoſtino, aus 
dem Minoritenorden, gethanen Wunder, die Defis 
nitiv⸗Entſcheidung zu bewirken. 2 
ra ndr i ch. er, 
Paris den 18. September. Nach dem Moni⸗ 
teur wird der Vicomte von Chateaubriand ſich ges 


* 


2 Ca den 24. d. M. von hier direkt nach Verona zum 
: ongreſſe begeben. ; 
ittelſt Verfügung vom 17. d. M. haben Se. 
Majeſtat angeordnet, daß die hieſige Königl. poly⸗ 
technische Schule künftig unter 
Königl. Hoheit des Herzogs von Angouleme, und 
unter der obern Aufſicht des Miniſters des Innern, 
von einem Gouverneur und einem Unkergouderneur 
geleitet werden fol. ` On 
Die Gattinnen der drei in dem Ber! : 
zeſſe zum Tode verurtheilten Individuen Fradin, 
Cafe und Senechault find hieſelbſt eingetroffen, 
um die Gnade des Königs für ihre Ehemaͤnner on: 


ehen. 
3 Antwortſchreiben Benjamin Conſtants auf 
das Requiſitorium des Generalprokurators Herrn 
Mangin, welches bereits zum Theile in der geſtri⸗ 
gen Nummer des Courier erſchienen war, iſt ge⸗ 
ern Abend konfiscirt worden. e 
Ein hieſiger Arzt, Namens Darbon, will ein 
> Mittel erfunden haben, den Bandwurm ohne irgend 
eine vorbereitende Kur und ohne den mindeſten 
Schmerz für den Patienten, in wenigen Stunden 
gänzlich abzutreibenn. 
Nach dem Drapeau blanc vergeht Feiner Poſt, 
wo nicht Woͤlfel anonyme Schreiben rh lt. Einer 
dieſer Briefe, mit dem Poſiſtempel von Paris, lau⸗ 
tet fo: „Ehrloſer Wölfel! Du haft den General 
Verton verraͤtheriſch verhaftet; nur in Deinem 
Blute kann die Frevelthat abgewaſchen werden, 
durch die Du Dein Vaterland geſchaͤndet haft. Ber 
reite Dich, heute noch den Lohn Demer Verräͤthe⸗ 
rei zu genießen; vielleicht wird Dein Kopf noch vor 
dem Deines Opfers fallen.“ — Der Baron Locard, 
Präfekt zu Poitiers, hat folgendes angebliche Fürs 
bonarif efret erhalten: „In Erwigung daß 
der Präfekt Locard eine Jury ernannt hat, die ge⸗ 
neigt iſt, dem Generalprokurator die Opfer zu Des 
willigen; die er verlangt, wird beſchloſſen, wie 
S PNP Präfekt Locard iſt dem Tode geweiht.“ 


nteroffiziere und Corporale haben aufs neue 
enſte genommen. Eer FEH 
Zwei Unterpräfeften find entlaſſen. Der eine, 


5 Sr. Mlaire, Mitglied der He weng 
Aus Poitiers wird unterm 13. d. M. gemeldet, 
der, dem Ex⸗General Berton von Amtswegen 
beſtellt geweſene Advokat Drault, ungeachtet der 
an ihn ergangenen Aufforderung, ſich zur Rechtfer⸗ 
tigung feine eg enehmens in dem 
Bertonſchen Prozeſſe, vor den dortigen Aſſiſenhof 
zu stellen, am 23. nicht erſchtenen i. Der Ges 


E 


dem Schutze Sr. 


Bertonſchen Pro⸗ 


richtshoß, in der Meinung, daß Herr Drault viel: 
leicht die, durch einen feiner Kollegen mündlich an 
ihn gelangte Vorladung, als unzureichend geachtet 
habe, beſchled ihn ſchriftlich auf den 13. Allein, 
auch an dieſem Tage ſtellte er ſich nicht; man ging 
daher ohne Weiteres zur Prozedur über. Der Ge⸗ 
neraladvokat rabadie, welcher, in Abweſenheit 
des Generalprokurators Mangin, die Funktionen 
des offentlichen Munſteriums ausübte, faßte alle 
auf das Benehmen des A Drautt Bezug habende 
Thatſachen in eine kurze Ueberſicht zuſammen, 
und bewies, daß dieſer Advokat lediglich die Ab⸗ 
ſicht gehabt habe, Skandal zu erregen. Der Ge⸗ 
richtshof verordnete, nach einer langen Berathſchla⸗ 
gung, dem Anſuchen des öffentlichen Miniſteriums 
gemäß, die Streichung des ꝛc. Drault aus der 
Advokatenliſte, und verurtheilte ihn zur Tragung 
der Citationsgebuͤhren. Unmittelbar darauf wurde 
der Prozeß der in das Bertonſche Komplott ver⸗ 
wickelten flüchtig gewordenen Individuen vorgenom⸗ 
men. Es ſind deren 16, wovon rt (unter ihnen 
auch Grandmenil, und Delon zum zweltenmale) 
zum Tode, und 4 zu Gefaͤngniß⸗ und Geloſtrafen 
verurtheilt worden ſind. Ein gewiſſer Gourdin 
wurde freigeſprochen. SÉ , 
Im Laufe des Prozeſſes des ꝛce Berton, hatte 
der Generalprokurator Herr Mangin unter andern 
de daß es Pflicht ſei, die reng gebotene 
Heheimhaltung der Beichte zu verletzen, ſobald von 
dem Bekenntuiſſe irgend eines Verbrechens, oder 
wichtiger Umſtände eines Verbrechens, die Rede iſt, 
welche die Sicherheit des Staates und das Leben 
des Monarchen betreffen. „Dieſe Behauptung“ 
ſagt hierauf ein ungenannter Geiſtlicher im Jour- 
nal des Debats, „iſt, fo 7 rg auch die 
dabei zum Grunde gelegene Abſicht geweſen fon 
mag, den Lehrſuͤtzen der Kirche völlig zuwider. Letz⸗ 
tere beſtimmen ausdrücklich, daß es dem Beicht⸗ 
vater in keinem Falle, und in keinerlei Art erlaubt 
iſt, weder auf direktem noch indirektem Wege, das 
ihm anvertraute Geftändniß zu verrathen. Der 
hohe Abfcben des en an vor Staatsum⸗ 
waͤlzungen und Koͤnlgsmord, fein rühmlicher Eifer 
bei Verfolgung der Mitglieder eines, gegen den 
Monarchen und das Vakerland gerichteken Kom⸗ 
lottes, konnten allein ihn einen Grundfak aufſtel⸗ 
en, und in einen Jerthum verfallen laſſen, welche 
8 A gr eben ſo ſehr Sache der Religion, als der 
olitik iſt.“ — 
„Die in der la Rocheller Verſchworung mit Ges 
faͤugnißſtrafe belegten Individuen find nach dem 


dieſem ein eigenes Zimmer anzuweiſen. 


if geführt worden. — Die ſechs von dem Aſſi⸗ 
SE an eres zum Tode verürtheilten Indivi⸗ 
duen, Berton an der Spitze, haben auf Kaflatton 
angetragen. Sie befanden ſich Anfangs Alle in 
einem Lokal; das beftändige e 

SEnechault hat indeſſen nd e 

ger des ꝛc Senechault hat in un 
zeigt fortwährend. den größten Gleichmuth. n 
en — dem Journat de Paris d das letzte Heft 
von Zen, Conſtants „Briefen über die Hundert 
Tage“ konfiscirt worden. 


Oefangenhauſe in geiff (Depart. der Seine und die Nachricht, dag dort in ber 


f Nahe, am ., dab 
Glaubensheer völlig geſchlagen, und daß 4 Kano⸗ 
nen, Saͤbel, Flinten, fo wie die Korreſpondenz des 
Generals Egkia erbeutet worden ſeien. Die Anti⸗ 


konſtztutionellen, die gegen Barbaſtro flüchteten, 


Die, über den Geſundheitszuſtand in Barcelona | 


eingehenden Nachrichten, find fortwährend höͤchſt 

erfreulich. 4 5 a 
-ſogenannte Spaniſche Reichsregierung zu 

we J een ſeyn, Herrn Labrador nach Ve⸗ 


ſchicken. - 
"a 4 e an den 8. Sept. General Badals, 


Moſes Anton und mehrere andere Befehlshaber an⸗ 


f KE Jaka und 
e 


ik joneller Korps ſind nach Urgel gekommen, 
— Regentschaft den Eid der Treue ge: 
leiſtet. Andere haben dieſen ſchriftlich eingeland - 
— Die Regentſchaft erhält fortwährend. Adreſſen 
und Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben mehrerer Munizipa⸗ 
litaͤten, auch verftärft fi d es, ried Se 
Z n der Nacht vom 24. aft 

= nase: Sen E um den Antis 
konſtitutionellen ihre Dienſte anzubieten. 
Baponne den 13. Sept. Die Antikonſtitutio⸗ 
nellen legen ſich jetzt vorzüglich darauf, die Poſten 
und Kouriere aufzufangen, um ſich, wo möglich, 
der für Spanien ankommenden Anleihegelder zu be⸗ 
EC bee zwei Linienregimenter hier an. 


e Stadt gleicht vollftändig einem Kriegsplatze, 
e e e en beſetzt. Die Zuruͤſtun⸗ 
en ſind ſo groß, man ſie fuͤr ein Heer von 
0,000 Mann beſtimmt halten ſollte. . 
Heute eingegamgene Briefe 1 
Ze ie Niederlage Queſa op 
de Port beftätigen 7 Die un wiege 
\ in die Linie des Feindes ein, teten 
300 Man, e Gefangene, erbeuteten 


i f lche 
und faſt alle Equipagen, und brachten eine fo 
in in die Neiben der Feinde, Jus 500 
Mann zu ihnen übergingen, eben fo viele find um⸗ 
gekehrt und haben ihre Woffen im Stich gelaſſen. 

Oleron den 10. Gepibr. Die Poſt von Jaca 


bringt heute Morgen mehreren Handlungshäuſern 


wieſen worden. 


verſchiedenem Vorwande aus Valencia 
vierzig Saumladungen Mumtion, die Kriegskaſſe 


um ſich nach Katalonien zu retten, wurden heißt 
es, lebhaft verfolgt. 

Die Gebirgsläͤnder längs der Franzoͤſiſchen 
Graͤnze, ſind in den Haͤnden der Antikonſtitutionel⸗ 
len; die bedeutenden Staͤdte, die Feſtungen und die 
Ebenen dagegen im Beſitz der Truppen der Cortes. 

Die Antıfonftitutionellen ſcheinen vor allen Din⸗ 
gen ihr Abſehn auf Irun gerichtet zu haben, um die 
Verbindung zwiſchen Madrid und Paris abzu⸗ 
ſchneiden. 25 

Spanien. 

Madrid den 6. September: Vierzehn Stim⸗ 
men im Staatsrath ſollen die Einberufung der auf- 
ſerordentlichen Cortes nicht fuͤr dringend nöthig 
halten, wenn man nur die vorhandenen Mittel ge⸗ 
gen die Uebel gehörig anwende. Allein wie 
Stimmen drangen durch, beſonders da die Mini- 
ſter gedroht haben ſollen, daß ſie im Weigerungs⸗ 
fall ihre Aemter niederlegen, und die Grunde durch 
ein Manifeſt an die Nation bekannt machen wuͤrden. 

Die permanente Deputation der Cortes meldet 
den Deputirten zu den außerordeutlichen Cortes: 
daß ſie berufen ſind, um der Regierung die bend⸗ 
thigte Unterſtützung zu gewaͤhren Teinopl-an Se 
ſchen als an Geld, um die Beduͤrfuiſſe des Staats 
zu beſtreiten, und die Rebellen bekaͤmpfen zu koͤn⸗ 
nen, um wichtige Angelegenheiten mit einigen 
fremden Maͤchken in Ordnung zu bringen; der 
Spaniſchen Armee ein Militairgeſetzbuch zu geben, 
und einen Kodex Aber das Verfahren in bürgerlis 
chen Rechtsſachen anzufertigen. RE 

Dem General Elio war Schuld 
im vorigen Jahre die Garniſon au 
ſich in Freiheit zu feßen, 


egeben, daß er 
gewiegelt, um, 
was aber dere be⸗ 
f Sein Hauptvergehn in den Augen 
der Richter war wohl der Umftand, daß er 1814 
den König vermocht, die Konſtitütion umzuſtoßen. 
Alle Offiziere vom hohem Rang hatten ſich unter 
entfernt, 
men, fo 
fuhrte. Dies 
der ſich nicht weit 
„das Todesurtheil 
geſchah. Da auch 
r Provinz auf meh⸗ 
einging, der 


um nicht am Kriegsgericht Theil zu ne 
daß ein Oberſtlieutenant den Vorſitz fü 
ſer ließ den General Espino, 
von Valencia aufhielt, erſuchen 
zu beftätigen, was aber nicht 
vom Generalkommandanten de 


tere Kouriere keine Antwort 


Oberſtlieutenant bekannt, daß aus Beſorgniß für Wirkungskreis deſſelben iſt der naͤmliche, welchen 
die öffentliche Ruhe, die bei der allgemeinen Gaͤh⸗ die Audiencia Real von Barzellona vor der Revo⸗ 
rung bedroht werde, mit der Genehmigung der lution hatte. d 
Munizipalität das Urtheil vollſtreckt werden ſollte. Der Aufruf zu den Waffen an die Einwohner 
Dies iſt auch am 4. wirklich geſchehen. Der Ge- der Provinzen Alava, Guipuzcon und Navarra, 
neral, der zuvor degradirt war, erklaͤrte noch auf welchen General Espinoſa am 29. v. M. erließ, 
dem Geruͤſte: „Ich ſterbe unſchuldig; allein ein beginnt jo: „Endlich iſt es der freiheitmoͤrderiſchen 
Soldat wie ich, der dem Tod in tauſend Gefahren Faktion mit Hülfe einer fremden Regierung, die 
etrotzt, und fein Vaterland gegen den Tyrannen uns noch vor nicht lange alle moͤglichen VBetheue⸗ 
uropas vertheidigt hat, hätte wohl verdient, ſein rungen einer aufeichtigen Freundſchaft gab, gelun⸗ 
Leben auf dem Schlachtfelde zu beendigen.“ Dann gen, euer Gebiet zu serlezen und die Ruhe ſeiner 
ſetzte er ſich auf den Stuhl und wurde erwuͤrgt. friedlichen Bewohner zu ſtören, die fie allen Gräueln 
Die Miliz war unter den Waffen, um jeden Ber und Verheerungen, die der Bürgerkrieg zur unver⸗ 
ſuch, den General zu befreien, zu verhindern. meidlichen Folge hat,, blosſtellt 2, : 
Ohne Zweifel war Elio ein treuer Anhänger des et rer . 
Königs} ſchade nur, daß er in Europa und Amer Liſſabon den 1. Sept. In dem geſtrigen Dia- 
rika ſeine Treue durch Barbarei entehrte und die Sa- rio do Governo, befindet fich eine lange Adreſſe 
che, der er diente, verhaßt machte. der Cortes an die Brafiliauer, aus welcher die Ems 
Das Ge Dt. auf welchem Elio hingerichtet wur- pfindlichkeit Portugalls über den unerwarteten Ab⸗ 
de, war neben dem herrlichen Garten aufgeſchla- fall Braſiliens ſattſam hervorgeht; Portugall bes 
gen, der Elgenthum des Generals zu der Zeit war, theuert, Braſillen weder zu einer Kolonie noch zu 
Als er allmächtige in Valencia waltete. Es ſcheint, einem Sklavenmarkte machen zu wollen, und CR 
daß man abſichtlich dieſe Stelle gewahlt, um dem die großen Vortheſle auseinander, die den Braft⸗ 
Sterbenden des Todes Bitterkeit doppelt ſchmecken liern aus der Verbindung mit Portugall entſpringzen. 
zu laſſeh. ER DPVoorgeſtern wurden zwei Briefe des Peinzen⸗Re⸗ 
General Duiroga, der ſich von Valladolid zu ſei⸗ genten von Vraſilien an des Köuſges Mofeſtat, den 
nem Kommando nach Galtzien begeben wollte, Cortes mitgetheilt. Der, Prinz ſchreibt unter an: 
wurde bel Rioſeco von Inſurgenten an Oh: dern: „Bei Ew. Maj. Abreise erhielt ich die In⸗ 
der Reife gehindert. Er muß erſt Truppen ſam⸗ ſtruktion, in Allem nach meiner beſten Einſicht und 
melu, ` ar nach Maaßgabe der Umſtande zu verfahren Kurz 
General Mina iſt in Saragoſſa, kann aber nicht darauf nahm ich wahr, daß das Volk von "Droits 
vorruüͤcken, weil die verheißenen Truppen noch im⸗ lien auf entſchiedene Weiſe geneigt ſei, "7 von 
mer nicht erſcheinen. Ki Portugal zu rennen, und ich mußte es daher für das 
Auf das Geſuch mehrerer Familienvater hat die Zweckmaͤßigſte halten, lieber die mir angebotene 
Regierung Erlaubniß zur Errichtung einiger freis Würde als Herrſcher über dieſe ſchönen Lander ans 
willigen Nationalkompagnien von Knaben von 12 zunehmen, als durch Verwerfung derſelben, Bra⸗ 
bis 15 Jahren gegeben. * ſilieus Verluſt auf immer für wefere Familie zu 
Dieſer Tage iſt ein Ruſſiſcher, von ſeiner Regie⸗ berurſachen. — Die Verfaſſungskommiſſion legte 
rung au den Miniſter dieſer Macht an unſerm Hofe in der letzten Sitzung eine Verfugung des Inhalts 
abgefertigter Kourier rein de luͤndert worden. vor: Da die Provinzen St. Paul, Rio⸗Janeiro, 
Die egentſchaft zu Urg dat angezeigt, daß Minas⸗Geraes, Rio-Grande und Andere, mit dem 
ſie den Herrn Salvador zum Geſandken am Konz, Kronprinzen K. H. in vollkommener Eintracht, mit 
Are pon Verona und den Herrn Vargas zum Bot⸗ Portugal aber in Spaltung leben, und da der 
chafter uach Rom ernannt habe. — Die Regent⸗ Kronprinz bereits die ‚allgemeinen und konſtituiren⸗ 
Er hat ferner ein Dekret erlaffen, worin De die den Cortes von Rio Janeiro einberufen hat, mit⸗ 
erbannung des Erzbiſchofs von Valencia, Don hin ſich an die Spitze einer adgeſonderten ſouverai⸗ 
Bernumedo Arjas y Teixeyers, für ungerecht ers nen Gewalt geſtellt zu haben ſcheint, ſo ſind die 
klaͤrt, und ihm ein feinem Range würdiges Gehalt Corteswahlen jener Provinzen für null und nichtig 
beſtimmt. Ein anderes Dekret ſetzt einen oberften zu erklären. 
Gerichtshof unter dem Titel: „Außerordentliches - Der Kemmandant zu Montevideo, von den 
Obertribunal des gefangenen Königs“ ein. Der Offizieren der dort befindlichen europaͤiſchen Trup⸗ 


DU 
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pen umſtellt, hat proklamirt, den hieſigen Cortes 
treu bleiben zu wollen; die Braſiliſchen unter ihm 
ſtehenden Regimenter ſind mit dieſer Proklamation 
hä unzufrieden, und man ſieht daher unruhigen 
Auftritten entgegeu. - 
Großbritannien. 

London den 15. September. Geſtern (ſagt 
der Courier) iſt alles über die Ernennung des Hrn. 
Canning zu Stande gekommen. Er hat die Sie⸗ 
gel der auswärtigen Angelegenheiten erhalten und 
angenommen. Wir kdunen ſogar verſichern, daß 
er geſtern nach entſchiedener Sache ins Oſtindiſche 
Haus gegangen iſt, um der Direktion feine Ernen⸗ 
nung anzuzeigen, und ſich von der Gouverneur⸗ 
ſtelle von Oſtindien loszuſagen. Morgen wird ihm 
der Eid von Sr. Majeſtät in Carltonhouſe abge: 
nommen werden. - 

Bei Gelegenheit des Eintritts des Herrn Canning 
ins Miniſterium ſagt der Courier: „Wir ergreifen 
dieſe Gelegenheit, unſere Leſer auf die Selbſtver⸗ 
leugnung des Herrn Canning aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, ſobald es auf den Dienſt des Koͤnigs und des 
Landes ankommt. Er enſagt der erſten Würde. in 

England, der Stelle eines Generalgouverneurs von 
Indien. Er entſagt den unermeßlichen Geldvor⸗ 
theilen dieſer Stelle u. ſ. w. 

Geſtern hatte der Graf Liverpool wieder Audienz 
beim Könige. Lord Melville und Lord Sibroufß 
ſind abgereiſet. Der Herzog von Wellington berei⸗ 
tet ſich am 17. von hier abzureiſen, aber nur bis 
Wien (wo er die Kaiſer kaum noch antreffen dürfte.) 
Man weiß nicht beſtimmt, ob der Reiſeplan des 
Herzogs nicht auch eine Veränderung erleiden kann, 
fo daß er, ohne Paris zu berühren, nach Wien reis 

ſet, was von den Inſtruktionen, die ihm der neue 
Staatsſekretair geben mag, abhängen wird. 

In Mexiko laßt der Kalſer Auguſtin gegen St. 
Juan von Ulloa Batterien errichten. Der Ein- und 
Auslauf aller Schiffe in Veracruz iſt verboten. — 
Mehrere angeſehene Leute verſchwinden, ohne daß 
man weiß, wo ſie bleiben. — Der Kaifer hat ſei⸗ 
nen Sohn zum Prinzen der drei Garantien, ſeinen 

Vater zum Herzog von Iguala, und ſeine Schwe⸗ 
Ter zur Prinzeſſin der drei Städte erklaͤrt. 


Vermiſchte Na chrichten. 
Berlin den 17. Sept. Des Koͤnigs Majeftit 
haben am 15. Sept. den Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar K. Hoh. mit feinem frühern Range in der 
diesſeiti en Armee, zum Chef des 8. Kuͤraſſierregi⸗ 
ments (2. Magdeburgiſchen) ernann 2 


* 


Die Gattin des gaufmañs Ronk wird heute don zer 
nach ihrer Heimath zuruͤckreiſen; ſie leede 
der Ruͤcklehr des Fuͤrſten Staats kanzlers Durchl. bei 
Hochdemſelben eine Prwataudienz; auch ſoll diele. 
zeßſache ſelbſt, dem Vernehmen nach, vom Aöni⸗ 

e dem Hohen Juſtizminiſterium zur Begutachtung 
uͤbergeben ſeyn. (Der Geſellſchafter von Gubitz, 
der vor kurzem einen ſehr intereſſanten Aufſatz zu 
Gunſten Fonks von Frau von Chezy enthielt, die 
ſich ſchon fruͤher in der Abendzeitung fuͤr dieſen Ver⸗ 
urtheilten hatte vernehmen laſſen, enthaͤlt nun in 
den Blattern vom 23. und 25. d. M. einen nicht 
minder Beachtungswerthen von einem Juriſten, der 
das „Schuldig“ der Jury in dieſem merkwuͤr⸗ 
digen Prozeß, der durch manche Folgen leicht noch 
merkwürdiger werden duͤrfte, als ein unbegruͤnd 
tes Verdamungsurtheil erſcheinen läßt.) o 


— 


Am 13, September 1772 ge Elbir 
Preußen in Beſitz genommen worden e et 
KEEN d J. 1 — 82 Stadt das erfte funfzig⸗ 
ahrige Jubiläum ihrer Vereinigung mi 
Pie Staate. R 
„Man ſchreibt aus Berlin, da Gehei 
ak und Profeſſor Rauch, wie 4 GE 
bold, auf Befehl des Königs, Ihm nach Verona 
folgen, und Ihn auf Seiner Reiſe durch Italien 


i e 175 
Die Entbindung Ihro Kaiſerl. Hohelt de e 
5 eee zee 1 1 ëie ien 
SH ze Sr. Maj. des Kaiſers Alexanders ge⸗ 
rofeſſor Krug in Leipzig hat eine lugſchrift ge⸗ 
gen dé ee) Rang zur Jonge, one ge 
n, und d 9 
each id dieſelbe dem hohen Bundestage zu⸗ 
as Journal Beider Sicilien meldet aus Berli 
daß der Bau der Feſtungs⸗Werke daſelbſt beinahe 
vollendet, der Bogen des neuen Thores gefpannf, 
das Fort Alexander ſeiner Vollendun nahe, und 
x wh a EE hoffentlich gegen 
Ende d. J. beendigt ſei. o moͤgen di 
richten her Ion?) ` (Die & 3.) aen ga 


aus dem, zwiſchen dem Baͤckermei 
Gottlob Bollfraß, und én Baker ie. 


Baͤckermeiſter Chriſtian Ludwig Bollfraß, 
unterm ten November 1764 geſchloſſenen Kaufkon⸗ 
trakt, 
1) für den Senator Buſche 77 Rilr. — Gr. 
2) für den Gottfr Chrenreich Zoch 50 — . 
3) für die Maria Cliſabetbh goen: `. 
ſchel, gedorne Nollſraß, ein 


CO 
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Muttererbe von 7 
4) für den Meiſter Jabne . 8 # 
5) für den Daniel Schnegula, 1 = 15 
6) für den Meiſter Karl Gottlob 
7 u 
7) für den Gottlob Polle 5 14 
8) an die Maria Eliſabeth Hen⸗ 
f ſchel, geborue Wollfraß Zu 
Grochow, ein Darlehn von 7 = ı2 = 
9) fuͤr den Chriſtian Rüdiger 8 e — E 
10) für den Meiſter Galſter 3: 3: 
11) für den Meiſter Gottlieb 
34 ͤĩ „— 2ͤ 


Boll fra 
12) für den Verkäufer Johann 
e Gottlob Bolfraß „ + 80 e 2 
als rückſtaͤndige Kaufgelder, ſaͤmmtlich den 5ten No⸗ 
vember 1764 eingetragen. ö 
Nach der Verſicherung des Bäckermeifler Wil⸗ 
helm Bollfraß, als zeitigen Beſitzers, find die vor⸗ 
gedachten fammtlicyen Poſten bereits laͤngſtens abs 
getragen; derſelbe kann aber die e Abtragung durch 
gerichtliche Quittungen nicht darthun, und hat da⸗ 
her, um die Loſchung der obigen Poſten bewirken 
können, auf vorgängige Präklufion der Praͤten⸗ 
enten und Mortifikation der über die Poſten ſpre⸗ 
chenden Dokumente, angetragen. 5 
In Gefolge dieſes Antrages werden von dem 
Königlichen Stadt⸗Gericht zu Zielenzig die oben 
unter Nro. 1. bis nel. 12, bemerkten hypothekari⸗ 
ſchen Gläubiger, nicht weniger deren Erben, Get: 
fionatien, oder welche onſt in ihre Rechte getreten 
ſind, hierdurch aufgefordert, in dem in hieſiger Ge⸗ 
sicheöfube auf N 29 
den 23ſten November d. J. Vormit⸗ 
RT: tags um 9 Uhr 
ungeletzten Prͤjudizialtermin gehörig ſich zu mel⸗ 
den und ibre Anſprüche an die oben verzeichnete 
Poſten anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
alle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
Heat werden wird, und die über jene Poſten ſprechen⸗ 
er Rue mortifieirt erklärt, auch auf fer⸗ 
ern Antrag! oll 2 
Iſcht werden ſollen. . e por geg, Ki 
Zielenzig den 26 Juli 1822 i 


Adniglich Preußiſches Stadt- Gericht. 
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.. BubbaftationssPatent. zë 
Auf den Antrag eiges Realgläubigers, ſoll die 
im Schrodaer Kr ſſe Poſener Departements belege⸗ 
ne a ellche Herrſchaft Drzazgowo, wovon die 
Dörfer Driazgow auf 55,661 ui. 10 Gr 3 Pf., 
Sokolniki auf 21 205 Rthlr. 19 gGr. 43 Pf., und 
Wyslawiee auf 35,421 Nthlr. 8 gGr. 871 Pf., 
überhaupt alle drei cum att- et pertinertiis, auf 
112,88 Rtolr 8 90 813 Pf. gerichtlich gewürdigt 
find, meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufluſtige und Büſitztahige werden vorgeladen, 
in denen hiezu vor den Landgerichts ⸗Rath Nyll auf 
den sten September c, 
den 18ten December c., und 

den tigten Marz 1823 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Terminen, von 
welchen der letzteſe peremtoriſch iſt, in unſerm In⸗ 
ſtruktions zimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß das gedachte Gut nebſt 
Zubehör, dem Meistbietenden adjudicirt werden wird, 
> nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
Aſſen. t 

Die Taxe kann 


unſerer Regi 
88 giſtratur eingeſehen 
Poſen den 9. Mai 1822. 
Rdnral, Preu Aſches Land ericht. 
/ Subhaäftatfons Ten 

Das im Poſener Kreife bele gene, bisher dem 
Schulzen Chriſtian Zerbſt zugehoͤrig geweſene 
und auf 4132 Rthlr. 15 9 Gr. 44 bf. tarirte Erb⸗ 
pachts⸗Gut Glinionka, wozu 526 Morgen und 
142 [Rurben Magdeburgiſch igcluſive Untertha⸗ 
nen⸗Grundſtücke, an Acker gehbren, ſoll auf den 
Antrag mehrerer Realglaubiger, um Wege öffentlicher 
Subhaſtation verkauft werden. Zu dieſem wehufe 
haben wir drei Bietungstermine, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, auf ; 

den ten Juli, 
deu ı8ten September, und 
den ren December c, 

jedesmal Bormittaas um 9 Uor, vor dem Landge⸗ 
richts⸗Rath Fromholz in unſerm Parteienzimmer 
angeſetzt, und werden dazu Kaufluflige mit dem 
Bedeuten vorge aden, daß der Zuschlag erfolgen fol, 
falls icht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laſſen. Wer bieten will, hat deim Deputirten eine 
Kaution von 50% Kehr. in Termimno An e legen. 

Die Liettotions Beoingungen können jederzeit in 
unſerer Reufſtratur eingeſehen werden. N 
d e Poſen den 1. Marz 1822. e ‘ v 

Kdnigl. Breng Land⸗ Berichts 
[Hierzu eine Beilage.] 
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Beilage zu No. 79. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


(Vom 2. Oktober 1822.) 


Bekanntmachung. f 
Das Domgainenvorwerk Engelsburg im Gros 
denzſchen Kreiſe, 13 Meile von der Stadt Grau⸗ 


denz und dem Weichſelſtrome belegen, wird vom 
1. Juni 1823, auf 9 Jahre im Wege der Submiſ⸗ 
fion anderweit verpachtet werden und deshalb hier⸗ 
mit öffentlich ausgeboten. Es enthaͤlt dieſes Vorwerk: 
1485 M. 77 LR. preuß. Acker, geeignet zu allen 

Getreidearten, und es werden 


nicht nur uͤber oo Scheffel Wei⸗ k 


K zen, Gerſte und Erbfen, ſondern 
x auch 400 Scheffel Roggen und 
2 Hafer ausgeſaͤet, welche einen 
uten Ertrag gewähren; 
Zug und Gemuͤſegaͤrten; 
Wieſen, welche bis auf 33 M. 
77 LR. Feldwieſen in der Nies 
derung liegen und einen zurei⸗ 
chenden Heugewinn liefern; 


6 — 20 
108 — 70 


24 — 137 — Roßgaͤrten; 
240 — 103 — Weideterraiu; s 
94 — oi — Wege, a und Bauſtellen, 
\ auch ſonſtiges Unland; 
zuſammen ? 


zur jährlichen Pacht mit 3 Gold 
berechnet ift. | 
Es befindet ſich auf dieſem Vorwerk auch eine 
vollſtändig eingerichtete Brau⸗ und Brennerei, für 
deren Nutzung ohne Zwangsverlag und Holz, die 
- jährliche Pacht 340 Rthlr. CH 10 Pf. mit 4 Gold 
beträgt, wozu jedoch noch 99 Rihlr. 19 Sgr. 5 Pf. 
für das mehfreie Mahlen des Malzes und Brannk⸗ 
weinſchroots in den nahe belegenen Amtsmüͤhlen 
kommen. 1 
eldinventarium ift mit 756 Rthlr. 
27 SEH der Uebergabe baar zu bezahlen, 
und die Kaution mit ee in Staatspapieren 
bis dahin gleichfalls zu beſtellen, f 
rei Ke S einer ſolchen Domainenpacht 
eignet, und auf die Generalpacht von Engelsburg 
unter den vom Königl. Finanzmiſterio genehmigten 
Bedingungen einlaſſen will, auch das erforderliche 
Vermögen dazu beſitzt, kann ſich an Ort, 
von den Verhaͤltniſſen unterrichten und die Ertrags⸗ 
Berechnungen und den Kontraktsentwurf vom 16, 
al d. J. beim Regiſtrator Grabe in der Regie⸗ 
rungsregiſtratur hieſelbſt einſehen, auch feine Pachk⸗ 
Offerten verſiegelt bis zum 1. November d. J. Die 


fr 


1065 I. 141 DIR. preußiſch, wovon der Ertrag 
225 b Ka mit ei Ku 13 Sgr. 10 %% 


Ort und Stelle 


teſtens, dem Juſtitiarius der zten Abtheilung, Re⸗ 


gierungsrath Wallenſchlaͤger hieſelbſt perſonlich uͤber⸗ 
reichen, von welchem er uͤber ſeine Qualifikation 
und Vermoͤgensverhaͤltniſſe und Anerkennung feiner 
verſiegelten Submiſſion näher vernommen werden 
wird. Wie hierbei zu verfahren iſt, ergiebt die Vor- 
ſchrift, welche als Beilage des Kontraktsentwurfs 
bei dem e e EM Grade in der Domai⸗ 
nenregiſtratur hieſelpſt jederzeit eingeſehen werden 
ann. 

Auch wird einem Jeden, welcher feine Submiſſion 
auf die beſtimmte Weiſe einreicht, verſtattet, den 
11, November d. J. Vormittags um to Uhr im Res 
gierungs⸗Konferenzgebaͤude bei Erbffnung der einge⸗ 
gangenen Submiſſion entweder perſonlich oder durch 
einen Beauftragten gegenwaͤrtig zu ſein. Es bleibt 
aber ein Jeder an feine Erklarung fo lange gebun⸗ 
den, bis die Entſcheidung des Königl. Finanzmiſte⸗ 
riums erfolgt iſt, wem das Amt Engelsburg zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. 

Marienwerder den 20. Auguſt 1822. 
Kdnigl. Preußiſche Regierung. 


: Ediktal⸗Vorladung. - 
Auf den Antrag der Glaͤubiger des hier verſtor⸗ 
benen Ignaz von Goſtyns 
fen Nachlaß der Konkurs eröffnet, und die Zeit 
der Eröffnung auf heute 12 Uhr Mittag hiermit 
feſtgeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Nachlaß Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, in dem auf den. 

zo ſten Oktober cur Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schnei⸗ 
der in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anſtehenden 
Termine perſonlich, oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche ges 
+ anzumelden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen. e 

Der Ausbleidende hat zu gewaͤrtigen, daß er 
mit feinen Forderungen an die Nachlaß⸗Maſſe praͤ⸗ 
kludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Denjenigen, denen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Mittelftädt, 
Przepalkowski und Maciejowski in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
(ie mit Information und Vollmacht verſehen 

nnen. 

Poſen den 22. Juli 1822. 
Kdnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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i, wird über bet . 


A 

EECH CH 

(Indem ich Einem geehrten Publikum erge⸗ 0 
benſt anzeige, daß ich die Buchdruckerei des N 
Herrn Fritſch in Rawicz käuflich übernom⸗ } 
men habe, bitte ich zugleich, auch mich mit 
dem guͤtigen Zutrauen zu beehren, welches 
meinem Vorgänger zu Theil geworden, uns 
ter der Verſicherung, wie ich alle Beſtellun⸗ LV 

en, die dahin einſchlagen, nach moͤglichſt 

0 billigen Preiſen prompt und reell beforgen* e 
werde. WU TE 

Die auch 0 

() ten Hätis⸗ und Komtoir⸗Kalender habe ich 
ebenfalls für meine Rechnung übernommen 

und ſind ſolche durch portofreie Beſtellungen ) 
nicht allein bei mir in Rawicz, fordern auch e 
zin Poſen durch die Hofbuchdruckerei W. . 
Decker & Comp., ſowohl gebunden als un⸗ 8 
gebunden, zu haben. ` N 6 

Rawicz den 1. Oktober 1822. 6 
r Der Buchdrucker Dunker. ) 


. > 


Er Wohnungsanzei 8 
Meinen reſp. Kunden da Zb dermit ergebenſt 


` e? 
für das Jahr 1823 hier gedruck⸗ 


LU 


au, daß ich, indem ich durch einen Handſchuhma⸗ 


cher aus meiner zeitherigen Wohnung verdrängt 
worden bin, von jetzt an gerade über in dem Hauſe 
des Herrn Grafen von Wollowicz, Bresliter St. a⸗ 
fe No. 257, meine Wohnung und Laden haben 
werde. Ich bitte um fernern Zuſpruch und werde jeder⸗ 
zeit, wie vorher, mit 75 prompteſten und reellſten 

rgung ſuchen zu dienen. a 

E gung f V V Jänike, Handſchuhmacher. 
Auf dem Dohm sub Neo, 12. find 2 Stuben, 
a Kammern, Keller und ein Pferdeſtall zu vernne⸗ 
then, welche vor Michael! noch bezogen werden 
können. Desgleichen find eine bedeckte Kutſche, 
eine bedeckte Britſchke, ein wé Ze SCH Wagen 

und 2 egole falbe Kutſchpferde, Veränderungshal⸗ 
ber ſogleich zu verkaufen. Das Nähere ift beim 
8 ener Leitgeber, Gerberſtraße No. 424 
zu erfragen. 5 


Reiſegele genheit. 

Ein ganz bedeckter und in 4 Federn haͤngender 
Kutſchwagen geht Donnerſtag oder Freitag von 
hier nach Berlin und Leipzig. Wer von dieſer Ge⸗ 
legenheit Gebrauch machen will, beliebe \ 
goldnen Hirſch auf der 


‘er 
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unter nachfolgen 


als den Iten October, iſt zum 
che Wurſt und Sauerkohl; wozu er⸗ 


Donnerstag 
Abendeſſen fr 


gebenſt einladet. Peter Lädtke, 
alf Kuhndorf. 
— —— — — —̃ 


Oeffentliche Bekanntmachung, 
wegen Lieferung der zur Militatrverpffegung pro“ 1883 
in den Regierungebezicken von Bromberg und Poſeit 

und der Stadt Thorn erforderlichen Naturalien. 

Es ſoll mit Vorbeh elt der Gepehmigung des Kd⸗ 
nigl. Vierten Deparkements des hohen Kriegsmini⸗ 
ſterli, die viefetung der * Militairverpflegung pro 
1823 in den Regierungsbezirken von Bromderg, und 
Pofen und der Stact Thorn erforderlichen Natura⸗ 
lien an Brod, Hafer, Gerſte oder Gerſtenſchrobt, 
Heu und Stroh, und zwar 7 

a) in den Städten Thorn, Bromberg, Nadel und 

Poſen durch Einlieferung des Bedarfs in die 


iu ben nne aralfonfläbt durch dire 
b) in den übrig aͤdten ö 
b) oe an = Truppen, Ach. He 
en Bedingungen au fol 
dernde gusgegeben werden. a Mindefifors 
1). Die Verpflegungsperiode läuft vom 1. Januar 
bis Ende Dezember 1883, Die Lieferungspunkte 
und der ungefähre Bedarf an ſelbigen gehen aus 
der anliegenden Ueberſicht hervor. Etwanige Abs 
weichungen vom angegebenen Bedarf über oder 
unter Ein Viertel deſſelben, beim wirklichen Ges 
brauch, auf die ganze Lieferunge periode, laſſen 
Dt die Eatreprenneurs ohne ech auf Ent⸗ 
ſchaͤdigung gefallen, eben fo laſſen ſich ohne weis 
tern Entſchaͤdigungs anſpiuch die Liefexangsunter⸗ 
nehmer für einzelne Ma eine vierwöchentliche 
Aladtzung ihrer Kontrakte bei einem etwauigen 
Ausmarſch der Truppen aus der Garuiſon, der 
Hauptentrepreuneur aber jede Garwiſonderände⸗ 
rung, wenn ihm ſelbige vier Wochen vorher be 
kant gemacht wird, gefallen. 
Die Annahme don mindeſtens 
angegebenen Bedarfs, bel ununterbrochener Liefer 
rung des ganzen rlichen B 
Unternehmer zugeſichert und ihm each, die 
ihm gleichlalls obliegenden Leiſtungen über fünf 
Viertel des Bebaefs nach dem Poſener Durch⸗ 


ot? dem Kontraktspreiſe zu I 


nach! rat uidiren., 
belmisſtrahe zu SC 2) Die Einlieferung und SA, benann: 


nr Er 


ten Berpflegungabedhrfniffe geſchieht Werft nach 


preuß. Maaß und Ge wicht, bei der Einlieferung 
des Haſers in die Muiguzine mit dem üblichen 
Aufmaaße, bei der netten Verabreichung dieſer 
Naturalien an die Truppen ohne daſſelbe. 

3) Saͤmmiliche Naturalien muſſen von vorſchrifts⸗ 
mäßiger Beſchaffenheit nach dei Fo rageregle⸗ 
ment vom 9. November 1758 und Anhang vom 
3. Februar 1796 geif rt werden. a 

Vorkommende Differenzen zwifchen Empfän⸗ 

er und Lief k rer über die Beſchaffenheit der Nas 
turallen, werden durch eine aus einer Militair⸗ 
perſon, einem Civilbeamten, zweier nicht ſelbſt 
liefernder Ackerbürger eder Bäder zuſammenge⸗ 
ſetzten Kommiſſion eutſchieden, bei deren Entiſchei⸗ 
dung es ohne weitere Provokation fein Bewenden 
behält: - 

4) 30 den Magazinorten muß ſtets ein zweimonat⸗ 
licher, in den Orten, wo direkte Verpflegung ſtatt 
findet, aber ein einmonatlicher Bedarf au Natu⸗ 
Kalen vorräthig gehalten werden. LE 

5) Außer der Verpflegung in den Garniſonen kann 
auch dem erwanigen Hauptentteprenneur die Ver⸗ 
pflegung der 10. Dioiſion, bei deren Zuſammen⸗ 
ziehung in den genannten Regierungsbezirken, 
wenn ſelbige dem Entrepreuneur vier Wochen 
vorber bekaunt er wird, desgleichen die 
Verpflegung der mort 2 5955 Truppen mit deu 
tage, wenn die Benachrü brigung vierzehn Tage 
vorher erfolgt, uͤberlaſſen werden. e 

6) Die Quittungen der Truppen über direkte em⸗ 

fangene Naturalten werden nach dem Wunſche 
det Eutreprenneurs entweder bei dem Proviant⸗ 
emt in Poſen oder In Bromberg gegen Amts⸗ 
quittungen ausgetauſcht, und auf deren Grund 
die an die unterzeichnete Intendantur allmonats 
lich post numerando_einzureichenden Wquida⸗ 
tionen augelegt. Die Zahlung des Liquidations⸗ 
betrags erfolge obne Zoͤgerung auf Anwelſung der 

"Sntendahtur, ebenfalls nach dem Wunſche der 
Entreprenneuts durch die Regierungshaupikaſſe 


zu Pofen oder zu Bromberg. 


Y) Zehn Prozent des Entreprifebettage® werden von 
den Uaternehmern in Staatspapler u als auto 
depeclek. Im allen Fallen wo durch fich e 
lang der aufgeftellten Bedingungen auf die Raus 
tion der Unternehmer refu irt | 
dies ohne prozeſſualiſche Weitläuftigkeit, und ere 
eig die Berichtigung des ſich ergebenden Aus⸗ 
m bé Verſilberung der deponirten Staats pa⸗ 
\ 
| 


wird, geſchieht 


piere an der Börfe zu Berlin durch ei d 
ten Maͤkler oöne Zuziehung der ee 
8) Die bei der Verdingung und den Übrigen Ver⸗ 
handlungen des FLieferungsgeſchaͤfte vorkommen⸗ 
den Stempel beſchaffen die Unternehmer, ſo wie 
ſelbige alle übrige dadurch eutſtehende baare Aus⸗ 
lagen e a 5 
Jeder, der auf das bezeichnete Geſchaͤft 
der für das Ganze oder einzelne ene ri 
will und kann, wird aufgefordert, deutlich geſchrie⸗ 
beue Auerbietungen, worin die Preiſe f K 


fur a) ein Opfhudiges Kommis 
81 Dale es 
c) I dito Gerſte oder Gerſten 
d) 1 Centuer Heu A 110 ad 
e) 1 Schock Stroh à 1200 Pfund 


genau angegeben, demnächſt, wenn i 
einzelne Verpilegungspläge ef 
bezeichnet find, einzureichen; in Anerbietungen für 
die ganze Lieferung aber ausdrücklich zu bemerken 
welche Preiſe für die Lieferung mit Uebernahme der 
Verpflegung der Truppen bei Zuſammenziehungen 
und Marjchen, und ohne dieſe Uebernahme blos für 
Ween S ben 2828 verlangt werden. 
fe Anerbietungen | 
gelt und portofrei et ee fe os 
„Submiſſton für die Nat n 
10. Dieihon pro dee eee 3 

fpäteftens bis incl. den 18 k. M. an di i 
nete ege zu befördern. Am së 9 585 
werden ſelbige gedffuet, und falls kein annehmbares 
Auerbieten darunter befindlich ſeyn ſollte, am 21. T. 
M. Vormittags 10 Uhr im dieſſeitigen Kouferenz⸗ 
immer eine öffentliche Licitation abgehalten werden 

ei welcher derjenige, deſſen schriftliche Submiſſion 
am annehmbarſten befunden würde, das Vorrecht 
erbalten folk, die Lieferung für die mindeſte Nieita⸗ 
tiousforderung zu übernehmen, ohne zur anderweiten 
Theilnahme an der Lieitation gendthigt zu ſehnn. 

Vom Reſultat fol ein jeder der Submittenten bes 
SC EE et werden, 2 ere er zu dieſem Behuf 

age, vom 21. Okto i me 

Anerdickunggedundent, i 3 r 


8 Posen den 25. September 1822. 

Kdnigl. Intendantur des sten Armee 

Corps, BE, d 

erëm o, SGänting, ` 
WER 
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J 
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ue ber fich t #766 
des ohngefaͤhren jaͤhrlichen Naturoi-Bedarfs für die Militair⸗Verpfegung in e Regierungsbezirken von Poſen 
3 und N und der und der Stad. Thorn pro 135 


Benennung | Blodte n 
der a 6 Pfund dee, pa Sa Bemerkungen. 
S Garniſonorte. a 5 ) 
ES . Stock. IWiſp. Schfl. Metz] Ctr Pfd. Schck. Bd. 5 
— PKD —ů—ů——jꝙꝗ—.—ͤ 
A. Regierungs⸗Bezirknt ` ` ) 
von Bromberg, 
2] Bromberg — "ki 460 =] 60. Der Roggen und Haſer⸗ 
, i Bedarf wird aus den 
LA vorhandenen Beſtan⸗ 
/ 4 den gedeckt. - 
2 Gnefen 6305 230-1] 196 E 
31 Indwraclaw 8000 345 — | 2400 BCE Be 2 Wiſo. Gerſten⸗ 
daa root, 
4 Nadel — 340 — [1 2300 (-I 3300 dito dito Aitor 
e Der Roggen iſt durch 
; den Beſtand ſicher ges 
V — 
Strzelno — 12 —1—1 83 -l. 12] Kommando⸗Ort. 
aun | — 116 de 732 . 88.— Der vorhandene Roggen 


fichert den! Bedarf. 


Summa 14305 1 
B. Regierungs⸗Bezirk 
von Poſen. 


1 Gesten 15 — 1 
a Set elt Gen — bel D —— — 
3 Frauſtadt 37, 400 1043 — ` ze kel 10— 
Al Karge 4800 27 12 — 185 — 27 — 
A GE min 6480 N er 5 85 Kommando Seiter. 
l oſtrzyn —— 123 — — 3 —1 12130 
7 Koften 810 I 380 — — 2550] 3801 e % Wp. Gerſten⸗ 
root. 
8 Kempen 8 380 —— 2543 |— ENEE dito dito ‚dito 
9 Krotoichin 12,965 400 — — 3727 kl aoet-A dito séi dito, 
10) Kröben. ER 7 2 — 1 501-1 "ae E rt. 
110 Liſſa 25,560 460 — — 3094 — Ge ei, Ir, Gerfiens 
180 5 ö o CART wc 260 dito. dito dito. 
13 GE ) je 15 — — ge — 3 = AKemmando⸗Ort. 
14 Poſen — vn — 1552 - 810 Der vorhandene Rog⸗ 
555 e de? f 8 gen und Hafer ſichert 
See Be ZE 1 
151 awit 28.500 10 12 — 0 — 10— , 
26) Samterr er Kal Es — 27 — 
17 Schild berg "E 7 = 50 730 Kommando⸗ Ort. 
18] Ti ſchtiegel 3800 P 
29) Preſchen 360 13 = 83 430 Kommando⸗Ort. 
30] Zduny 4 1 an 187 WEE 
Summa [153,629 | 2132 E E 19,861 I 2028 


Poſen den 25. September 1822, 
Rn Kbniglihe Intendantur des sten Armee-Korps. v. Bünting. 


